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Menſchenhaß und Reue.

Unbekannter . Ich gab es.

Major . Leb' wohl !

Drilte Scene .

Unbekannter . Gleich darauf Franz .

Unbekannter (geht einige Male auf und nieder, ſein Blick iſt in ſich

gekehrt und trübe. Endlich bleibt er ſtehen und ruft). Franz !

Franz ( tommt) . Herr !
Unbekannter . Morgen reiſen wir .

Franz . Mir recht .
Unbekannter . Vielleicht in ein anderes Land .

Franz . Mir auch recht.
Unbekannter . Vielleicht in einen andern Welttheil .

Franz . Mir alles recht .
Unbekannter . Ihr friedlichen Inſulaner der Südſee ! zu

euch will ich; ihr ſeid noch unverdorben . Eure einzige

Schwachheit iſt Stehlen . — Immerhin ! ich bringe keine

Schätze mit . Das köſtlichſte Kleinod , das ich hatte , meine

Ruhe , hat man mir in Europa geſtohlen . — Oder zu

euch, ihr wackern Bewohner von Bisnapore ; zu euch, deren

verführeriſches Gemälde Raynal mit unnachahmlichem Pin⸗

ſel uns darſtellt — oder — nun ja , wohin Gott will !

Fort ! fort aus dieſem cultivirten , moraliſchen Lazareth !
—Hörſt du, Franz ? morgen mit dem Früheſten .

Franz . Ganz wohl .
Unbekannter . Doch vorher , Franz , noch ein kleines Ge⸗

ſchäft für dich. Gehe hinunter in ' s Dorf , miethe dir Pferde
und Wagen von einem Bauer , und eile in das benachbarte
Städtchen . Du kannſt vor Sonnenuntergang noch zurück

ſein . Ich will dir einen Brief an eine Bürgersfrau mit⸗

geben , die ich kenne. Dort wirſt du zwei Kinder finden ;
es ſind meine Kinder —

Franz (erſtaunt ). Ihre Kinder , Herr ?
Unbekannter . Nimm ſie , packe ſie auf den Wagen , und

bringe ſie hieher .
Franz . Ihre Kinder , Herr ?
Unbekannter . Nun ja doch, meine Kinder ; iſt denn das ſo

unbegreiflich !
Franz . Ich begreife wohl , daß Sie Kinder haben können ;
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aber daß ich nun ſchon drei Jahre in Ihren Dienſten bin ,
und noch nie ein Wörtchen davon erfuhr , das iſt doch
ſonderbar .

Unbekannter . Viel von ſeinen Kindern ſprechen , iſt Narrheit .
Franz . Es iſt ein Unterſchied zwiſchen viel und gar nicht .

Sie waren alſo verheirathet ?
Unbekannter . Beläſtige mich nicht mit unnützen Fragen .

Geh' , mach ' dich reiſefertig !
Franz . Dazu brauch ' ichffünf

Minuten .
Unbekannter . Ich folge dir ſogleich , um den Brief zu

ſchreiben .
Franz (ab).

Vierte Scene .
Unbekannler (allein).

Ich will ſie mit mir nehmen . Ich will mich an ihren
Anblick gewöhnen . Die unſchuldigen Geſchöpfe ſollen nicht
vergiftet werden , weder durch ein Philanthropin , noch durch
eine Penſion . Mögen ſie lieber auf irgend einer wüſten
Juſel 5 täglichen Unterhalt mit Bogen und Pfeil er⸗
jagen , oder ſich , wie die Hottentotten , in einen Winkel
kauern , 9110 die Spitze ihrer Naſe betrachten. Beſſer nichts
thun , als Böſes . — Narr , der ich war ! Mir das Ver⸗
ſprechen entlocken zu laſſen , mich noch einmal unter die
Affengeſichter zu mengen . Welch eine lächerliche Figur
werde ich da ſpielen ! und gar als Freiwerber ! Ha ! haJ ha !
— Nun , ich habe ſo Manches ertragen ; warum ſollt ' ich
nicht einem Freunde zu Liebe , eine böſe Stunde mehr in
den Kalender meines Lebens ſchhreiben ? (Ab. )

Fünſte Scene .
( Zimmer im Schloſſe. )

Lotte —

Nein , Frau Gräfin , wenn Sie ſich hier auf dem Lande
einſperren wo Uelt; ſo bin ich J 6 gehorſame Dienerin . Ich
bin nicht für das Landleben ' geſchaffen ; ich bin in der großen
Welt erzogen . (Sie gähnt. ) Wahrhaftig , ich habe in den paar
Stunden ſchon öfters gegähnt , als in allen Predigten zu⸗
ſammengenommen , die ich in meinem Leben gehört habe .
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